
Schnlnachrichten.

I.

Verzeichniß der Lehrgegenstände, welche im Laufe des Schuljahres
1840 —1841 abgehandelt worden sind.

*) Wo kein Lehrbuch angezeigt wird, da trug der Lehrer nach eigenem Plane vor.

BSer-Nrima.
1. Religions- und Sittenlehre, s) Für die katholischen Schüler. 1. Ueber

die Sakramente der Buße, Priesterweihe und Ehe. 2. Ucber die letzten
Dinge des Menschen. 3. Der allgemeine Theil der christlichen Moral,
und einzelne schwierigere Abhandlungen aus dem speciellen Theile. 4. Re-
petition der Lehre von der h. Schrift, Tradition und Kirche. Wöchent¬
lich 2 Stunden. Hr. Prof. Di eck ho ff.

Ordinarius dieser Klasse.

b) Für die evangelischen (schon consirmirten) Schüler. Erklärung des
Evangeliums St. Johannis und der Sendschreiben St. Pauli an die
Thessalonicher und Epheser im Urtexte. Die christliche Glaubenslehre bis
zur Soterologie. Geschichte der religiösen Poesie der Deutschen.

Hr. Pastor Daub.

2. Philosophische Propädeutik. Die Logik. Wöchentl. 2 Stunden.
Hr. Prof. Di eckhoff.

3. Naturlehre. Die besondere Naturlehre. Wöchentlich 2 Stunden.
Hr. Prof. Lückenhof.
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4. Mathematik. Wiederholung aller in den früheren Klassen schon vorgenomme¬

nen Theorien, mit besonderer Rücksicht auf den inneren Zusammenhäng
der einzelnen Satze und ganzen Theorien, nebst vielen Uebungen. Wö-

chentl. 4 Stunden. Hr. Prof. Lücken Hof.

5. Deutsche Sprache. 1. Geschichte der deutschen National-Litteratur. 2. Lei¬

tung der schriftlichen Stilübungen. Wöchentl. 2 Stunden.

Hr. Prof. Dieckhoff.

6. Lateinische Sprache, I. Mündliche Übersetzung und Erklärung von Eic.

pro Uosoio ^roerino, pro ^.rolria, pro Niloire, pro Ei^srio, pro
rex^o Oejotsro. 2. Leitung der schriftlichen Aufsatze und Extemporalien.

Wöchentl. 5 Stunden. Hr. Prof. Dieckhoff.

з. laciü annsies IiU. I., II. Wöchentl. 2 Stunden. Horaz Episteln,

1. Buch und auserlesene Satiren. Wöchentlich 2 Stunden.
Nadermann.

7. Griechische Sprache, a. Die Elektra des Sophokles. Wöchentl. 2 Stunden.
N a d e r m a n n.

и. Tlluo. III». I. und II. bis c. 48, mit Ausnahme der Reden. Einzelne

Stücke aus den kllemor. Grammatische Uebungen. Zusammen wöchentl.

4 Stunden. Hr. Prof. vr. Wiens.

8. Hebräische Sprache. 1. Fortsetzung der Grammatik. 2. Schriftliche und

mündliche Uebungen im Übersetzen nach Gesenius. Wöchentl. 2 Stunden.

Hr. Prof. Welt er.

9. Französische Sprache. 1. EonsickeratloilS Sur 1a grsnckour Ues Uornsios
et loor cksesdence p. iVIoinoscpUeri. EU. I — XIII. 2. Übersetzungen

aus dem Deutschen ins Französische. 3. Grammatik. Wöchentl. 2 Stunden.

Hr. Or. Schipper.

10. Geschichte. Allgemeine von 1648 — 1815. Wiederholung einiger Theile

der alten Geschichte. Wöchentl. 3 Stunden.

Hr. Prof. vr. Wiens.

Uttter-Weima.
1. Religions- und Sittenlehre, a) Für die katholischen Schüler. Uber

die Erbsünde, Erlösung, Gnade, das Gebet, die hh. Sakramente im All¬

gemeinen, und über das Altarssakrament insbesondere. Wöchentl. 2

Stunden. Hr. Prof. Dieckhoff.

b. Für die evangelischen Schüler. (Siehe Ober-Prima.)
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2. Philosophische Propädeutik. Die empirische Psychologie. Wochentl.
2 Stunden. Hr. Prof. Welt er,

Ordinarius dieser Klasse.

3. Naturlehre. Die allgemeine Naturlehre. Wochentl. 2 Stunden.
Hr. Prof. Lückenhof.

4. Mathematik. Arithmetik: Die Lehre von Progressionen und Logarithmen.
Geometrie: Die ebene Trigonometrie. Uebungen im Auflösen arithmeti¬
scher und geometrischer Aufgaben. Wochentl. 4 Stunden.

Hr. Prof. Lücken ho f.

5. Deutsche Sprache, a. Rhetorik, b. Geschichte der deutschen Literatur aus
der ältesten Zeit. o. Leitung der schriftlichenStilübungen, ä. Leitung
der Uebungen im freien Vortrage. Wochentl. 2 Stunden.

Hr. Prof. Welt er.

6. Lateinische Sprache, a. (ücero cks oilleiis Iii). I. El II., 'lacitus ckö
dermaiiia. b. Leitung der schriftlichen Uebungen in Aufsätzen, Ueberse-
tzungen und Extemporalien.Wochentl. 6 Stunden.

Hr. Prof. Welter.

o. Hör. 0ä. üb. I., II, III. Wochentl. 2 Stunden.
Nadermann.

7. Griechische Sprache, s. XeiropU. I., II., III. und IV. zum Theil.
b. Grammatik nach Wiens, und mündliche und' schriftliche Uebersetzungen
aus dem Deutschen ins Griechische nach Rost's Anleitung. a. Auserlesene
Stücke aus Tenoph. Memorabilien. Wochentl. 4 Stunden.

Hr. Siemers.

<!. Hoirr. II. I. IV. Wochentl. 2 Stunden.
Hr. Limberg.

8. Hebräische Sprache. Grammatik nebst Uebung imUcbersetzcn nach Gesenius.
Wochentl. 2 Stunden. ' Hr. Prof. Welt er.

(Die Schüler, welche am hebräischen Unterrichte keinen Theil nahmen, hatten
in der einen Stunde eine lateinische Lection beimHm. Prof. Dieckhoff,
in der andern eine griechische bei Hrn. Siemers.)
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9. Französische Sprache. a> Ebsrles xl. liv. I. et II. b. Uebersetzung
aus dem Deutschen ins Französische (schriftlich und mündlich), c. Gram¬

matik. Wöchentlich 2 Stunden.
Hr. Dr. Schipper.

1V. Geschichte: deutsche, von 1273 — 1648; die wichtigsten Begebenheiten aus

der englischen, französischen und niederländischen Geschichte aus derselben

Zeit. Wöchentlich 3 Stunden.

Hr. Prof. Or. Wiens.

Bber - SeeunHa.
1. Religions- und Sittenlehre. 1. Für die katholischen Schüler, s. Natür¬

liche Religionslehre, b. Ueber Schrift, Tradition und Kirche, o. Christ¬

katholische Lehre über Gott und seine Eigenschaften und über die Erschaf¬

fung und Erhaltung dieser Welt. Wöchentl. 2 Stunden.
Hr. Siemers.

2. Für die evangelischen Schüler. (Siehe Ober-Prima.)

2. Mathematik, s. Arithmetik: Die kombinatorischen Operationen, der binonische
Lehrsatz, die Progressionen, die Zinseszins- und Amortisationsrechnung,
d. Geometrie: Die ebene Trigonometrie, o. Mündliche und schriftliche

Uebung im Auflösen von Aufgaben. Wöchentl. 4 Stunden.

Hr. Or. Boner,
Ordinarius dieser Klasse.

3. Deutsche Sprache, s. Die Poetik nach Dieckhoff. d. Uebung in schriftlichen
Aufsätzen, e. Uebung im mündlichen Vortrage. Wöchentl. 3 Stunden.

Hr. Or. Boner.

4. Lateinische Sprache, s. Eicero Uo amieitia. b. Eio. orst. pro Oejolsro,

pro Mlone, pro Uo8o. Xioer. letztere nur halb. o. Vii 'A. Xen. V.
VI. X. Xl. u. Mündliche und schriftliche Übersetzungen in's Latein, nach

Zumpt's Anleitung, e. Leichtere, meist historische, Aufsätze, k. Ertempora-
lien. Wöchentl. 10 Stunden.

Hr. Ov. Bon er.

5. Griechische Sprache, g, Hom. dä^ss. V. VI. VII. VIII. XenopU. Vnab.
III. IV. V. K. Grammatik, e. Uebersetzung nach Rost. Wöchentl.
6 Stunden. Hr. Limberg.



33

6. Hebräische Sprache, s. Anfangsgründe der hebräischen Sprache nach Ge-
scnius. b. Erklärung, auserlesener Stücke aus dem Lesebuche des Gese-
nius. Wöchcntl. 2 Stunden.

Hr. Prof. Welter.

7. Französische Sprache, a. Emill. I'ell. IZv. III. IV. I>. Uebersetzung ein¬
zelner anderer franz. Erzählungen ins Deutsche, c. Uebersetzung aus dem
Deutschenins Französische (schriftlich und mündlich), ck. Grammatik.
Wöchentl. 2 Stunden. Hr. Or. Schipper.

8. Geschichte. Schluß der alten; dann: deutsche von den ältesten Zeiten
bis 1519. Hr. Prof. Or. Wiens.

9. Geographie, s. Die mathematischeGeographienach Lückcnhof. Wöchentl.
1 Stunde. Hr. Di-. Boner.
d. Die physische Geographie. Wöchentl. 1 Stunde.

Hr. Prof. Lückenhof.

10. Gesangunterricht. Baß. Um die andere Woche 1 Stunde. Proben be¬
sonders. Hr. Prof. vi-. Wiens.

' Stt e V - GeettNAtt»
1. Religions- und Sittenlehre. 1. Für die katholischen Schüler. 2.

aus der Glaubenslehre:das h. Sakrament der Buße. K. Die christka¬
tholische Pflichtenlehre,nach seinem Religions - Handbuche. Wöchentl.
2 Stunden. Hr. Siemers,

Ordinarius dieser Klasse.
2. Für die evangelischen Schüler. (Siehe Ober-Prima.)

2. Mathematik. Arithmetik: Die Lehre von den Potenzen und Wurzeln. Die
Gleichungen des ersten und zweiten Grades. Geometrie:Die Lehre von
den ähnlichen Figuren und vom Kreise. Ucbungen im schriftlichen und
mündlichen Auflösen arithmetischer und geometrischerAufgaben. Wö¬
chentl. 4 Stunden. Hr. Prof. Lückenhof.

8. Deutsche Sprache, s. Allgemeine Eigenschaften des deutschen Stils nach
seinem Hairdbuche. I>. Ueber die besonder» Arten des Stils, c. Censur
der eingelieferten Aufsätze, ck. Lectüre und Erklärung deutscher Muster¬
stücke und Uebung im Declamiren. Wöchentlich Z Stunden.

Hr. Siemers.
S
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4. Lateinische Sprache, a. Grammatik nach Zumpt. t>. Mündliche Ueberse-

tzungen in das Lateinische nach Zumpt's-Anleitung, o. Schriftliche Ue-

bersetzungen aus dem Deutschen ins Lateinische, 4. Extemporalien, e.

I^iviu8 Iib, I. XXI. und xxll. zum Theile nach Bauer's Chrestomathie.

Wöchentl. 6 Stunden. Hr. Siemers.

Aus der Aeneide des Virgil. Buch I. Iii. Wöchentl. 3 Stunden.
Hr. Limberg.

5. Griechische Sprache, s. llom, Ock^ss. I. IV. 0. Xsn. Xnal>. I. II. e.

Grammatik, die Syntax bis rnocil des veidi. Wöchentl. 6 Stunden.

Hr. Limberg.

6. Französische Sprache, s. "iVIemg^nk liv. I. II. er III. I>. Uebcrsetzung

aus dem Deutschen ins Französische (mündlich und schriftlich), c. Gram¬

matik. Wöchentl. 2 Stunden. Hr. Ön. Schipper.

7. Geschichte: der Staaten des Alterthumes. Wöchentl. 3 Stunden.

Hr. Prof. vi-. Wiens.

3. Geographie. Die mathematische Geographie. Wöchentl. I Stunde.
Hr. Prof. Lückenhof.

Die physikalische. Wöchentlich 1 Stunde.
Hr. Pros. Oi-. Wiens.

10. Gesangunterricht. Für Tenor. Um die andere Woche 1 Stunde. Proben

besonders. Hr. Prof. Oo. Wiens.

Bver - Bertis.

1. Religions- und Sittenlehre. 1. Für die katholischen Schüler. Die
christkatholische Glaubenslehre nach Siemers. Wöchentl. 2 Stunden.

Hr. Hesker.
Ordinarius dieser Klasse.

2. Für die evangelischen (noch nicht consirmirten) Schüler. Bi¬

blische Geschichte des alten und neuen Testaments. Erklärung des Evange¬

liums und der Apostelgeschichte des h. Lucas, so wie der Psalmen nach

der Übersetzung. Hr. Pastor Daub.

2. Mathematik, s. Arithmetik. Die vier gewöhnlichen Rechnungsarten in

Buchstaben. Anwendung der Lehre von. den entgegengesetzten Größen auf
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die Rechnung mit Zifferzahlen. Gleichungen des ersten Grades. K. Geo¬
metrie. Wiederholung und Erweiterungder Elemente von Quarta und
Unter-Tertia, c. SchriftlicheUebung im Auflösen diktirter Aufgaben.
Wöchentl. 4 Stunden. Hr. Prof. Busemeyer.

3. Deutsche Sprache, s. Synthetische Sprachlehre nach Burchard. b. Schrift¬
liche Uebungen in Erzählungenund Beschreibungen,c. Declamation.
Wöchentl. 3 Stunden. Hr. Hesker.

4. Lateinische Sprache, s. Die Tempora und Modi nach Zumpt. b. 3->II.
bell. o. Ovid's Metamorphosen nach Nadermann'sAusgabe, cl.
Prosodie, Herameter,Pentameter, e. Schriftliche Uebersetzungcn ins La¬
tein. Wöchentl. 8 Stunden.

Hr. Hesker.

5. Griechische Sprache, a. Wiederholung und Vollendungder Formenlehre
nebst den erforderlichen Regeln aus der Syntax. Nach Wiens Sprach¬
lehre. b. Mündliches Ucbersetzen des zweiten Cursus von Jakobs, c.
Uebersetzung ins Griechische nach Rost. Wöchentl. 5 Stunden.

Hr. Du. Perger, vor Ostern;
Hr. Prof. Buse meyer, nach Ostern.

6. Französische Sprache, s. Uebersetzung aus dem Deutschen ins Französische
(schriftlich und mündlich). b>. Uebersetzungmehrer französischer Stücke
ins Deutsche, c. Grammatik. Wöchentl. 2 Stunden.

Hr.-Di-. Schipper.

7. Geschichte. Geschichte der Deutschen bis zur neuesten Zeit, nebst kurzer Ge¬
schichte der mit den Deutschen in Verbindungkommenden Völker. Wö¬
chentl. 2 Stunden. „

Hr. Prof. Busemeyer.

3. Geographie. Amerika, Asien, Afrika. Wöchentl. 1 Stunde.
Hr. Hesker.

S. Naturgeschichte. Veränderungen der Erdrinde mit Rücksichtaus Verstei¬
nerungen und einfache Mineralien. Wöchentl. 2 Stunden.

Hr. Prof. Ov. Becks.

10. Zeichnen. Wöchentl. 2 Stunden.
Hr. Auling.

5*
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NnteV - Mert i a.
1. Religions- und Sittenlehre. 1. Für die katholischen Schüler. ».

Glaubenslehre:Wiederholung und Fortsetzung, nach Overberg. b. Sit¬
tenlehre: Die allgemeinen Vorbegriffe und die Pflichten gegen Gott; dann
eine Uebersichtüber die Pflichten gegen sich und gegen den Nächsten.
Uebungen im sittlichen Urtheile. Wöchentl. 2 Stunden.

Hr. Hesker.

2. Für die evangelischen Schüler. (Siehe Ober-Tertia.)

2. Mathematik, s. Arithmetik: Nach ausführlicher Wiederholung des im vori¬
gen Jahre Vorgetragenen die Lehre von den Proportionen und die darauf
beruhenden Rechnungsarten. k>. Geometrie: Weitere Ausführung des
ersten Buches von Euklid. Mit den einzelnen Theilen wurden schriftliche
Uebungen verbunden. Wöchentl. 4 Stunden.

Hr. Prof. Busemeyer.

3. Deutsche Sprache, s. Wiederholung der Lehre über die Wortschreibung.
b. Weitere Ausführungder Wortbildung, e. Die Lehre vom einfachen
und zusammengesetztenSatze. 6. Ucbung im mündlichen Vortrage.
Schriftliche Erzählungen und deren Correctur. Wöchentl. 3 Stunden.

Hr. Di-. Köne,
Ordinarius dieser Klasse.

4. Lateinische Sprache, a. Eaes. Hell. Call. Iii». I. II. IV. V. b. Aus¬
erlesene Stücke aus Ovid's Metamorphosen, c. Memorirungenaus
Com. Nepos. 6. Wiederholung der Formenlehre und Syntax. <z. Schrift¬
liche und mündliche Uebersetzungen aus dem Deutschen. Wöchentl. 8
Stunden. Hr. Oi-. Köne.

5. Griechische Sprache, a. Formenlehre:Wiederholung und Fortsetzung bis
zum unregelmäßigen Berdum einschließlich,b. Syntax: Die wichtigsten
Regeln des einfachen und zusammengesetzten Satzes, c. Einübungvon
Vocabeln mit mündlicherUebersetzung aus dem Deutschen, ck. Mündli¬
ches Uebersetzen aus Jakobs I. und II. Cursus. Wöchentl. 5 Stunden.

Hr. Or. Köne.

6. Französische Sprache. ». Uebersetzung aus dem Französischen ins Deutsche
und umgekehrt, b. Grammatik, c. Auswendiglernen des Gelesenen.
Wöchentl. 2 Stunden.

Hr. Or. Schipper.
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7. Geschichte. Geschichte der Römer bis auf das Kaiserthum. Wöchentl. 2
Stunden. Hr. Or. Köne.

8. Geographie. Das Vorzüglichste aus der Hygrographie und Orographie mit
Berücksichtigung der politischen Geographie. Amerika blieb ausgeschlossen.
Wöchentl. 1 Stunde.

Hr. Or-. Köne.
9. Naturgeschichte. Nach kurzer Wiederholungder Saugethiere wurde die

Klasse der Vögel und Reptilien vorgenommen.Wöchentl. 2 Stunden.
Hr. Prof. Becks.

1V. Gesang. Wöchentl. 1 Stunde.
Hr. Prof. vi-. Wiens.

11. Zeichnen. Wöchentl. 2 Stunden.
Hr. Auling-

12. Kalligraphie für die Nichtsanger. Wöchentl. 1 Stunde.
Hr. Dieckhoff,

Praceptor dieser Klasse.

Kl tt a v t a.
1. Religions- und Sittenlehre. 1. Für die katholischen Schüler.

Glaubenslehre. Gott und seine Eigenschaften; Bestimmung des Men¬
schen; Erschaffung, Erlösung und Heiligung. Nach Overberg. Wöchentl.
2 Stunden. Hr. Hesker.
2. Für die evangelischen Schüler. (Siehe Ober-Tertia.)

2. Mathematik, o. Arithmetik. Die Lehre von denBrüchenüberhaupt und
den Dezimalbrüchen insbesondere. Ausziehung der Quadratwurzeln, b.
Geometrie. Congruenz der Dreiecke. Theorie der Parallelen und Pa¬
rallelogramme. c. Schriftliche Hebungen im Auflösen arithmetischerund
geometrischer Aufgaben. Wöchentl. 4 Stunden.

In dem einem Coetus: Hr. Laufs, Ordinarius.
In dem andern: Hr. vr. Fuisting, Ordinarius.

3. Deutsche Sprache, a. Orthographie,b. Wortbildung, c. Satzbildung mit
mündlichenund schriftlichen Hebungen. 6. Lese- und Declamationsübun-
gen. o. Versuche in schriftlichen Beschreibungen und Erzählungen. Wö¬
chentl. 4 Stunden.

Jeder Ordinarius in seinem Coetus.
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4. Lateinische Sprache, ä. Grammatik. Die Formenlehre und die wichtig¬
sten Regeln aus der Syntax nach Zumpt's Auszug, d. Cornelius Nepos.
c. Ausgewählte Stücke aus Phädrus. cl. Mündliche und schriftliche Ue-
bersetzungen aus dem Deutschen ins Lateinische. Wöchentl. 8 Stunden.

Jeder Ordinarius in seinem Coetus.

5. Griechische Sprache, g. Grammatik. Die Formenlehre bis zum Vm-dum
dai-^ronon einschließlich. K. Ucbcrsetzungen aus Jacob's erstem Cursus-
c. Mündliche und schriftliche Uebersetzungen aus dem Deutschen ins Grie¬
chische. ck. Mcmoriren von Vocabcln. Wöchentl. 4 Stunden.

Jeder Ordinarius in seinem Coetus.

6. Geschichte. Geschichte der Griechen von den ältesten Zeiten an bis Alexander
d. Gr. Gelegentlich kurze Geschichte der mit den Griechen in Verbindung
kommenden Völker. In jedem Coetus wöchentl. 2 Stunden.

Hr. Prof. Buse meyer.

7. Geographie. Die nothwendigstenBegriffe aus der physischen und mathema¬
tischen Geographie. Ucbersichtder politischen Geographie aller Länder.
Die bedeutendsten Gebirge und Flüsse. Alt- und Neugricchenland insbe¬
sondere; dann das übrige Südeuropa. Kartenzeichnern In jedem Coetus
wöchentl. 2 Stunden. Hr. Prof. Buse meyer.

8. Naturgeschichte, s. Allgemeine Betrachtung des menschlichen Körpers. I>.
Specielle Naturgeschichte der Säugethiere. Wöchentl. 2 Stunden.

Hr. Prof. vr. Becks.

9. G esangunterricht. Wöchentl. 2 Stunden, in jedem Coetus 1 Stunde.
Hr. Prof. Or-. Wiens.

19. Unterricht im Zeichnen. Wöchentl. 4Stunden, in jedem Coetus 2 Stunden.
Hr. Auling.

11. Kalligraphische Uebungen. Wöchentl. 2 Stunden für die Nichtsänger;
für die Sänger 1 Stunde.

In dem einen Coetus: Hr. Hölker;
in dem andern: Hr. Guilleaume;

welche auch zugleich Präceptoren dieser Klasse waren.
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II
Verfügungen der höhern Behörden.*)

In Folge einer ministeriellenVerfügung vom 18. September1838 muß der¬
jenige, welcher sich dem Post-, Forst- und Baufache oder dem Subalterndienste zu
widmen beabsichtiget, das Zeugniß des Besuches der Sekunda eines Gymnasiums -
oder das Entlassungszeugniß einer höhern Bürgerschule,in welchem die nach dem
Reglement vom 8. Marz 1832 erforderlichen Kenntnisse in der lateinischen Sprache
nachzuweisen sind, vorlegen.

*) Andere Verfügungen, welche sich zur öffentlichen Mitteilung eigneten, sind nicht eingegangen.

III.
Veränderungen im Lehrer-Personal

kamen in diesem Jahre nicht vor. — Der Schulamts-Candidat Du. Perger,
welchem auf sein Verlangen der griechische Unterricht in der Ober-Tertia über¬
tragen wurde, ging um Ostern zu anderweitiger Bestimmung ab.

IV.
Anzahl der Schüler jeder Klasse.

In der Ober-Prima befanden sich in diesem Jahre 33 Schüler;
„ Unter-Prima .......... 41 „
„ Ober-Sekunde ......... 52 „
„ Unter-Sekunda ......... 44 „
„ Ober-Tertia 48 „
„Unter-Tertia. ......... 52 „
„ Quarta 55 „

Zusammen also waren im Gymnasium 325 Schüler.
Davon sind in diesem Jahre theils gestorben, thcils ausgetreten:.

Aus der Ober-Prima .......... 3 Schüler.
„ „ Unter-Prima .......... 7 „
„ „ Ober-Sekunda ......... 9 „
„ „ Unter-Sekunda 1 „
„ „ Ober-Tertia .......... 7 „
„ „ Unter-Tertia .......... 2 „

// Quarta3 ,,
Zusammen 32 Schüler».
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V.
Resultat der Abiturienten-Prüfung.

Zu der diesjährigen Abiturienten-Prüfung stellten sich 29 Ober-Primaner,
welche sich sammtlichdas Zeugniß der Reife erwarben:

1. Bahlmann, Matthias, aus Münster, katholisch, will in Bonn Jura ftudiren,
2. von Bcrnuth, Carl, aus Münster, evangelisch, Jura in Bonn.
3. Boedeck er, Ludwig, aus Münster, katholisch, Theologie in Münster.
4. Börding, Hermann, aus Telgte, katholisch, Theologie in Münster.
5. Prinz Czartoryski, Witold, aus Pulawy, Jura und Cameralia in

München und Berlin.
6. Delius, Wilhelm, aus Bielefeld, evangelisch, Jura in Bonn.
7. Ellering, Wilhelm, aus Bochold, katholisch, Theologie in Münster.
8. Feaux, Bernhard, aus Münster, katholisch, Mathematik und Naturwissen¬

schaften in Berlin.
9. Federmann, Heinrich, aus Greven, katholisch, Theologie in Münster.

10. Feldmann, Hermann, aus Münster, katholisch, Theologie in Münster.
11. Giessing, Carl Ludwig, aus Bochold, katholisch, Jura in Bonn.
12. von Hatzfeld, Ludwig, aus Ahlen, katholisch, Jura in Bonn.
13. Jagers, Johannes, aus Münster, katholisch, Theologie in Münster.
14. Löhr, Georg, aus Rheine, katholisch, Theologie in Münster.
15. Müller, Hermann, aus Münster, katholisch, Medicin in Greifswalde und

Berlin.
16. Niemann, Franz Anton, aus Telgte, katholisch, Theologie in Münster.

17. Peters, Engelbert, aus Münster, katholisch, Theologie in Münster.
18. Reinking, Hermann, aus Burgsteinfurt, katholisch, Medicin in Würzburg.
19. Rohling, Alfred, aus Neuenkirchen, katholisch, Theologie in Münster.
20. Schräder, Ludwig, aus Telgte, katholisch, Jura in Bonn.
21. St ahm, Heinrich, aus Ahlen, katholisch, Theologie in Münster.
22. Stambke, Carl, aus Münster, katholisch, Theologie in Münster.
23. Steinhauer, Ludwig, aus Hagen, katholisch, Theologie in Münster.
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24. Stroth mann, Bernhard, aus Alten-Rheine, katholisch, Theologie in Münster.
25. Uppenkamp, August, aus Nienborg, katholisch,Theologie in Münster.
26. Volmer, Engelbert,/aus Oelde, katholisch,Medicin in Berlin.
27. Weg lau, Clemens, aus Münster, katholisch, Theologie in Münster.
28. Wichmann, Joseph, aus Telgte, katholisch, Medicin in Grcifswaldeund

Berlin.
29. Zurstraßen, Hermann, aus Warendorf,katholisch, Theologie in Münster.

Die Abiturienten werden gemäß höherer Verfügungaus die Artikel 1, 2 und
4 des Beschlusses der hohen deutschen Bundes-Versammlungvom 14. November
1834 (siehe das hiesige Amts-Blatt vom 5. Marz 1836 10) und zugleich dar¬
auf aufmerksam gemacht, daß die Vorlesungen des Sommer-Semestersbei den
Universitäten in Berlin, Bonn, Breslau, Greifswalde und Halle und bei der hie¬
sigen akedemischen Lehranstalt am ersten Montage nach dem Sonntage Inbilsro,
bei der Universität in Königsberg aber am ersten Montage nach dem Sonntage
lVIi'sor. Dom., und die Vorlesungen des Winter-Semesters bei allen genannten
Lehranstalten am ersten Montage nach dem 18. October jedes Jahres vorschrifts¬
mäßig ihren Anfang nehmen.

Zu» Nachricht.

Nm 29. August wird das Schuljahr mit feierlichem Gottesdienste

Das neue Schuljahr wird am 11. October mit seiv^em Gottesdienste eröffnet
und nach demselben sofort die Lectionen.

e



V

Allgemeiner Kehrlilan.

^ Lehrer -Kollegium

Lateinisch .

Griechisch .
Deutsch

Hebräisch .

Französisch,.

Religion .

Philosophie

Mathematik.

Physik . .

Geschichte .

Geographie

Naturgeschichte

Schönschreiben

Zeichnen

Gesang. .

Nadermann,

H Busemeyer,
^ Lückenhof,

Z Wi^ns,

^ Dieckhoff,
^ Limberg,

Z Welver,

H Siemers,
Z Boner,

^ Köne,

^ Laaiff,
Z Fuisting,

H Hesker.

Z Für dcnUntcrricht in der
Naturgeschichte:

Z Becks.

^ Für den
^ Framosisch-n:

Summa

H Für den Unterricht im
^ Zeichnen:

^ Auling.
4t Für den Unterricht im
^ Gesänge:

^ Wiens.
^ Präzcptorcn:

Das Prädikat A

der' ß
Reife erhielten: A

u-Versucht

der statistischen Verhaltnisse des Gymnasiums im Schuljahre 1840 — 41-

in waren
r.-"chxn,
traten

aus
sind

I. a. 33 3 30
1. d. 41 7 34

II. a. 52 9 43
Il, b. 44 1 43

III. », 48 7. 41
III. b. 52 2 50

IV. 55 3 52

325 32 293



ll nden

bituricnten

Das Prädikat H
der ff

Reife erhielten: A

der statistischen

Lehrer -Eollegium.
->>

?! N ad er mann,

H Busemeyer,
^ Lückenhof,
?i Wi'ns,

z Dieckhoff,
^ Limberg,
Z Welver,
Z Siemers,
Z Boner,
H - Köne,
Z Laufs,
Z Fuisting,
Z Hesker.

^ Für den Unterricht in der
H Naturgeschichte:

^ Becks.

^rZn-ösisch-n^

Ä Schipper.

Z Für den Unterricht im
^ Zeichnen:

^ Auling.
Für den Unterricht im

Z Gesänge:

^ Wiens.

^ Präzeploren:

^ Dieckhoff,
Hölter,
Guilieaume.

8 8
5 4
3 4

2
2 2

4 4

2 2
1 2
2 2

— 1
2 2
1 1

32 32
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